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für Oberſchleſien 
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Telephon 138-90 — Poſtſched⸗Konto 600.844 


Kattowitz, Plebiscgtowa 35; Bielitz, Republikanſka 4, Tel. 1294 


Chamberlain in Nom 


Die faſchiſtiſche Preſſe beiont die Notwendigkeit „ tiefge hender Revifionen 


Rom, 


11. Januar. Der britiſche Premierminiſter 


Khamberlain und der Außenminiſter Lord Ha⸗ 


lüfax trafen mit ihrer Begleitung im Sonderzug in 
Rom um 16.30 Uhr ein. Kurz vor Eintreffen des Zuges 
erſchien auf dem Bahnhof Muſſolini mit Außen⸗ 
miniſter Ci ano, wo bereits die Mitglieder der italie⸗ 
niſchen Regierung, der Spitzen der Partei, der Militär⸗ 
und Zivilbehörden ſowie der engliſche Botſchafter Lord 
Perth mit ſämtlichen Mitgliedern der Botſchaft, der eng⸗ 
liſche Geſandte beim Heiligen Stuhl, der italieniſche Bot⸗ 
ſchafter in London, Graf Grandi, und der ſüdafrikaniſche 
Geſandte derſammelt waren. 

Der aus fünf Wagen beſtehende italieniſche Sonder: 
zug fuhr unter den Klängen der engliſchen National⸗ 
hymne in die überaus reich geſchmückte Bahnhofshalle ein. 
Dem Zuge entſtieg als erſter Chamberlain, um jofort 
Muſſolini zu begrüßen, worauf die allgemeine Begrüßung 
ſtattfand. Nach Abſchreiten einer Ehrenkompanie der 
Königsgrenadiere begaben ſich die engliſchen Miniſter 
mit den Herren ihrer Begleitung in den Bahnhofsſalon, 
wo eine Vorſtellung ſtattfand. 

Vor dem Bahnhof verabſchiedete ſich der italieniſche 
Regierungschef von den engliſchen Gäſten, um in den 


Palazzo Venezig zurückzukehren, während Chamberlain 


und Halifax zuſammen mit Außenminiſter Graf Claw in 
die Villa Madama fuhren, wo die engliſchen Gäſte wäh⸗ 
rend ihres römiſchen Aufenthalts Wohnung nehmen 
werden. 

Nom, 11. Januar. Der engliſche Premierminiſter 
Chamberlain und Außenminiſter Lord Hali⸗ 
fax haben ſich um 17.30 Uhr von der Villa Madama 
aus in den Quirinal begeben, um ſich dort einzutragen 
und ſind anſchließend in den Palazzo Venezia gefahren, 
wo um 18 Uhr die erſte Beſprechung mit Muſſo⸗ 
lini ihren Anfang nahm. 


Ro m, 11. Januar. Der Beſuch des engliſchen Pre⸗ 
mierminiſters Chamberlain und ſeines Außenminiſters 
ſteht im Mittelpunkt der italieniſchen Preſſe. 

„Meſſagero“ erklärt, das italieniſche Volk begrüße 
Chamberlain und Lord Halifax mit jener Achtung, die 
ihrem hohen Amt und dem Land, das ſie vertreten, ge⸗ 
bühre, aber auch mit der aufrichtigen Anerkennung für die 
perſönlichen Eigenſchaften „zweier kluger und verant⸗ 
wortungsvoller Männer, die den Willen haben und in 


— 


der Lage ſind, die Probleme der Stunde realiſtiſch und 
verantwortungsvoll zu behandeln“. Dieſe Probleme 
ſeien zweifellos ernſt und man befinde ſich in einer Ge⸗ 
ſchichtsperiode, die tiefgehende Reviſionen benötige. Un⸗ 
beirrt ſchreite Italien ſeinen Weg voran und mache kein 
Hehl aus den Richtlinien, die es feſtgeſetzt habe. 
a „Popolo di Roma“ betont, Chamberlain gehöre zu 
den ausländiſchen Staatsmännern, die in Italien am 
pnpulärſten ſeien, und erinnert in dieſem Zuſammenhang 
an die „realiſtiſche Haltung“ Chamberlaius während der 
Sanktionsperiode und ſeiner jüngſten „Verdienſte“ um 
den Frieden. " 
Der Direktor des 
d'Italia“ ſchreibt: 
„Obwohl von engliſcher wie italieuiſcher Seite kein 
Verbandlungsprogramm im Voraus ſeſtgelegt wurde, 
könne man doch ſagen, daß die Themen das Problem des 
europäiſchen Wiederauſbaues mit allen oſſenſtehenden 
Fragen umſaſſen werde. In den Bezielenigen zwiſchen 
Italien und Großbriiaunten gebe es nichts mehr zu deſi⸗ 
nieren, denn das Oſter⸗Ablommen habe bereits den 
„Schluſſtrich unter alle ofſenſtehenden Fragen gezogen. 


halbamtlichen „Giornale 


Dies gilt auch für die ba iche Fragt, in der Italien 


feinen Poſitionen „loyal“ ſeſtgelegt hat und für die der 
ruſche Verlauf der derzeitigen Ereigniſſe den „unabwend⸗ 
baren und gerechten“ Abſchluß vorbereitet. Die ita ie⸗ 
niſch⸗engliſchen Beziehungen würden alſo vor allem die 
allgemeinen Probleme Europas betreſſen. Unter ihnen 
gebe es auch für Italien und England lebenswichtige 
Themen, für deren Behandlung man von jedem Staats⸗ 
mann, der die Zuſammenarbeit in Europa im Auge habe, 
ein offenes Verſtändnis der Notwendigkeiten, Intereſſen 
und Rechte der Nationen verlange. Chamberlain habe 
bei mehr als einer Gelegenheit den Beweis für ein ſol⸗ 
ches Verſtändnis gegeben. Die italieniſch⸗engliſche Be⸗ 
gegnung könne zweifellos zu einer klaren Definition der 
italzeniſchen und engliſchen Haltung in bezug aut die 
franzöſiſch⸗italieniſchen Beziehungen mie auf alle ande⸗ 
ren großen curopäfſchen Probleme des unbefriedeten 
Kontinents führen.“ 


Bemerlenswerte Triniſprüche 


8 


Nuſſolini betont die neuen Realitäten im Mittelmeer und A rita 
Chamberlain betont den Verhandlungsweg 


Rom, 11. Januar. Bei dem am Mittwoch abend 
vom Duce zu Ehren des engliſchen Premierminiſters und 
des Außenminſters gegebenen Eſſen wurden zwſchen dem 


2 italieniſchen und engliſchen Regierungschef Trinkſprüche 


gewechſelt. 

Der Duce entbot zunächſt Chamberlain und Lord 
Halifax ſeinen und den herzlichen Gruß der faſchiſtiſchen 
Regierung Italiens und Roms, die mit dem Empfang 
willkommener Gäſte und Vertreter einer großen befreun⸗ 
deten Nation die Sympathie bezeugen wollen, mit dem 
das italieniſche Volk das Werk Chamberlains begleite. 
Muſſolini hob dann den verſtändnisvollen Geiſt und die 
Feſligkeit hervor, mit der Chamberlain eine gerechte 
Löſung der Probleme, die im vergangenen September 
über Europa laſteten, und die Fähigkeit bei der Verfech⸗ 
tung ſeines Verſöhnungs⸗ und Friedensprogramms und 
fuhr dann wörtlich fort: j 

„Die unlängſt in Kraft getretenen engliſch⸗italieni⸗ 
ſchen Vereinbarungen haben die Beziehungen zwiſchen 
England und Italien auf eine feite Baſts geſtellt. Sie 
haben nicht nur die Freundſchaft zwiſchen unſeren beiden 
Ländern auf einer neuen Verſtändigungsebene und im 


Rahmen der neuen Realität im Mittelmeer und in Afrika 
wieder hergeſtellt, ſondern den Weg für eine Zuſammen⸗ 
arbeit freigemacht, von der hir denten, daß fie ein not⸗ 
wendiges Inſtrument für den Frieden ſein möge.“ 

In ſeiner Erwiderung gab Chamberlain feinen 
Danke für die herzlichen hrke Muſſolinis und der tiefen 
Bewegung für den warmen Empfang, der den engliſchen 
Gäſten in der Hauptſtadt des ſtalieniſchen Imperiums be⸗ 
reitet wurde, Ausdruck. Er befände ſich in Rom als Ver⸗ 
treter einer großen Nation, deren Wunſch es ſei, in enger 
Freundſchaft und ſogar in vielen, tiefen Beziehungen 
mit einer anderen großen Nation zu bleiben. Chamber⸗ 
lain hob dann die Hilfe und Mitarbeit Muſſolinis her⸗ 
vor, die zu den Ergebniſſen in München ſo viel beigetra⸗ 
gen habe, und ſagte dann wörtlich: 

„Ich bin hierhergekommen mit dem Vorſfatz, die Po⸗ 
litik, die ich entſchloſſen verfolge, fortzusetzen, eine Politik 
der Freundſchaft mit allen und der Feindſchaft gegen 
niemand, eine Politik der friedlichen Wöſung der interna⸗ 
tionalen Probleme über den Verhandlungsweg. Dieſer 
Politik ſei das kürzlich in Kraft getretene engliſch⸗italie 
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niſche Abkommen entſprungen, und es verdiene hervor⸗ 
gehoben zu werden, daß eines der erſten Ergebniſſe die⸗ 
ſes Abkommens darin beſtehe, daß am Dienstag in Rom 


und London der vorgeſehene Austauſch militäriſcher In⸗ 


formationen habe beginnen können. Chamberlain unter⸗ 
ſtrich die für beide Seiten vitalen Intereſſen im Mittel- 
meer und gab der Verſicherung Ausdruck, daß das Ab⸗ 
kommen zwiſchen Italien und England ein neuss Kapitel 
des Vertrauens eingeleitet habe, das ſich fiir die Stabi⸗ 
lität Europas als wirkſam erweiſen werde.“ 


„Das italieniſch⸗franzöſiſche Verhältnis kann nur in Rom 
entſchieden werden.“ N 


Mailand, 11. Januar. Zu den Beratungen der 
britiſchen Staatsmännern mit den Leitern der franzö⸗ 
ſiſchen Politik ſtellt die norditalieniſche Preſſe feſt, daß in 
Paris nur die allgemeinen Punkte einer Lage erörtert 
werden konnten, die nur in Rom entſchieden werden 
könne. f . 


Kürzung des Zufagbudgels in der USA 


Waſhington, 11, Januar. Der Budgetaus⸗ 
ſchuß hat das Zuſatzbudget der Regierung von 857 auf 
725 Millionen Dollar herabgeſetzt. Da Rooſevelt den 
eriigenannten Betrag als Minimum der Anforderungen 
bezeichnete, wird die Streichung, die durch den Ausſchuß 
vorgeonmmen worden iſt, als eine Bloßſtellung des Prä⸗ 
ſidenten betrachtet i Mn 


Blutige Wahlen in Kolumbien 


Bogota, 11. Januar. Während der Wahlkam⸗ 
pagne gelegentlich der Parlamentswahlen kam es in 
Kolumbien zu ernſten Zuſammenſtößen. 
Kundgebung in Cacheta, an der ſich etwa zehntauſend 
Anhänger der Konſervativen beteiligten, kam es zu einem 
Zuſammenſtoß mit der Polizei, wobei 11 Perſonen ge⸗ 
tötet und 38 ſchwer verwundet wurden. Da weitere 


Kundgebungen ſtürmiſchen Charakters befürchtet werden, 


hat die Regierung weitgehende Maßnahmen zur Aufrecht⸗ 
erhaltung der Ruhe ergriffen. 


Arabiſcher Kongreß in damaskus 
zur Behandlung der Paläſtina⸗ und der Syrien⸗Frage. 


Beirut, 11. Januar. Wie die Beiruter Zeitung 
„Alyom“ meldet, werde demnächſt in Damaskus ein 
Arabiſcher Kongreß ſtattfinden, der ſich mit der Palä⸗ 
jtina= und der Syrien-Frage befaſſen ſoll. Aegypten und 
der Irak hätten bereits ihre Teilnahme zugeſagt. Ein 
Vorbereitungskomitee für den Kongreß ſei in Damaskus 
bereits in Bildung begriffen. 


Das chineſiſch⸗ruſſiſche Verhältnis 


Tſchunking, 11. Januar. Sunfo, der Sohn 
Sunyatſens und Vorſitzende des geſetzgebenden chineſt⸗ 
ſchen Reichsamtes, erläuterte in ſeiner Eigenſchaft cis 
Präſident des chineſiſch⸗ſowjetruſſiſchen Kulturbundes die 
Beziehungen dieſer beiden Länder zueinander, die er als 
„freundſchaftlich eng und auf den Frieden im Fernen 
Oſten gerichtet“ bezeichnete. Sowjetrußland werde durch 
die Kriſe in Europa zwar daran gehindert, im Ferner 
Oſten einzugreifen, habe aber in den anderthalb Jahren 
des Krieges „reichliche moraliſche, diplomatiſche und ma⸗ 
terielle Hilfe“ geleiſtet. Die Politik Chinas verfolge das 
Ziel, eine gemeinſame Front aller demokratiſchen Länder 
herzuſtellen. England hoffe zwar, daß China nicht unter⸗ 
liege, fürchte aber gleichzeitig das Vordringen des Ein⸗ 
fluſſes Sowjetrußlands im Fernen Oſten, das, ſo meint 
Sunfo, „hier gar keine Vorherrſchaft anſtrebe“. 


— -— 


Tſchungling bombardiert 


Schanghai, 11. Januar. Trotz des am Diens⸗ 
tag herrſchenden Nebels haben 100 japaniſche Flugzeuge 
die neue Reſidenz Tſchangkaiſcheks Tſchunking bombar⸗ 
diert. Nach japaniſchen Berichten war die Bombardie⸗ 
rung „erfolgreich“. Viele militäriſche Objekte wurden 
beſchädigt. 


Während eines 


* 


5 


Nr. 12 


Weltbeherrſcher Japan 
. erſt nach 100 Jahren. 


Großes Aufſehen erregte in Tokio ein Artikel von 
Oberſtleutnant Takashima, Offizier des Generalſtabes 
der Armee, den das Blatt „Niſchi Niſchi Schimbun“ ver⸗ 
öffentlichte und in welchem der Verfaſſer hundert 
Jahre Krieg vorausſagt. In dieſem Artikel wied 
ausgeführt, daß mit dem Wiederaufbau Aſiens die Schaf⸗ 
fung einer neuen Welt gemeint ſei. Der Neuaufbau Fır 
China und die Ergänzung der japaniſchen Rüſtungen ge⸗ 
gen die Sowjetunion ſeien nur Etappen auf dem Wege 
zur Neugeburt Oſtaſiens. Dieſer Weg werde aber noch 
ſehr lang ſein, und auf Grund geſchichtlicher Erfahrungen 
müſſe ſich Japan darauf gefaßt machen, bis zur Errei⸗ 
chung des Zieles noch mindeſtens hundert Jahre zu kämp⸗ 
fen. Japan ſei das einzige Land der Welt, das fähig jet, 
bie unterdrückten Völker zu befreien. 
Geſchichte werde ein neues Blatt aufgeſchlagen, auf wel⸗ 
chem Japan die Hauptrolle ſpielen werde. 


— 


Ein neuer Friedensappell. 


Schanghai, 11. Januar. 
„Nanking⸗Regierung“ Wentſungjao, wandte ſich am 
Dienstag an die neun Provinzen, die im Beſitze Tſcharg⸗ 
kaiſcheks ſind, mit einem Appell, auf der Grundlage der 
von Fürſt Konoye aufgeſtellten Grundſätze einen Frieden 
mit Japan zu ſchließen. Bemerkenswert an dieſer Auf⸗ 
ſorderung iſt die Unterſtreichung, daß ein Frieden mit 
Japan keine Bedeutung habe, wenn ſich dieſe neun Pro⸗ 
vinzen ihm nicht anſchließen. Die Frage der Innenmon⸗ 
golei, die aus dem chineſiſchen Staatsgebiet ausgeſondert 
werden ſoll, wird in dem Appell nicht erwähnt. 


Wieder einmal Reichstags ſitzung 

Berlin, 11. Januar. Die Neujahrsempfänge im 
Kanzlerpalajs werden als Beginn der politiſchen Saiſon 
bezeichnet. Als wichtiges Ereignis betrachtet man eine 
bevorſtehende Sitzung des Reichstags, der am 30. Jar 
mar zuſammentreten fol, In dieſer Sitzung ſoll Hitler 
die Aufgaben des politiſchen Regimes im neuen Jahre 
klarlegen. In politiſchen Kreiſen heißt es, daß der 
Reichstag, anknüpfend an alte Traditionen, nach Frank⸗ 
furt a. M. einberufen werden ſoll. 


Anſchläge auf deutſche Konsulate 


Amſterdam, 11. Januar. Am Freitag abends 
der vergangenen Woche wurde auf das Wohnzimmer der 
Privatwohnung des Konſulatskanzlers vom Deutfchen 
Generalkonſulat in Amſterdam offenbar aus großer Ent⸗ 
fernung ein Schuß abgegeben. Während noch die hollän⸗ 
diſchen Staatsorgane mit der Suche nach dem unbekann⸗ 
ten Täter beſchäftigt ſind, wurde in der Nacht auf Diens⸗ 
iag ein gleicher Anſchlag auf das Arbeitszimmer des Se⸗ 
kretärs in der deutſchen Geſandtſchaft im Haag verübt. 


Ehballoniin und Cſaly in Berlin 


Berlin, 11. Januar. Die wiederholt verſchobene 
Reiſe des tſchechoſlowakiſchen Außenminiſters Chval⸗ 
kopſky nach Berlin ſoll am 18. d. M. erfolgen. Nach 
Mitteilungen der Budapeſter Regierungspreſſe begibt 
ſich der ungariſche Außenminiſter Graf Cſaky am 20. 
Januar zu einem offiziellen Beſuch nach Deutſchland. 


Bolniſch⸗litauiſche Ninderheitenklärung 


Eine gemeinſame Erklärung polniſcher Demokraten 
und litauiſcher Perſönlichkeiten in Wilna über dierund⸗ 
ſätze für die Behandlung der litauiſchen Volksgruppe in 
Polen hat allgemeine Aufmerkſamkeit erregt, wobei von 
realtionärer Seite gefliſſentlich verſchwiegen wird, daß 
dieſe Erllärung polniſcherſeits von demokratiſchen Poli⸗ 
likern unterzeichnet worden iſt. 

Die Grundſätze der Erklärung lauten wie folgt: 

1. Sicherung der Freiheit des Unterrichts in einem 
eigenen niederen und mittleren Schulweſen (das heißt 
nach der polniſchen Terminologie einſchließlich der Gym⸗ 
en) und Lyzeen, unter Ausſchluß nur der Univerſt⸗ 
täten). 

2. Gründung eines Lehrſtuhls für litauiſche Philo⸗ 
logie an der Stefan⸗Batory⸗Univerſität in Wilna. 

3. Freiheit der Vereinigung der litauiſchen Bevöl⸗ 
derung in Organiſationen und Inſtituten politiſchen, fu’ 
turellwolksbildenden, wiſſenſchaftlichen und wirtſchaftli⸗ 
chen Charakters. 

4. Ungehinderter Zutritt von Litauern zur Beſchä'⸗ 
dipung und zu Anſtellungen in den ſtaatlichen Memtern 
und Einrichtungen 


5. Gleiche Behandlung der Bedürfniſſe der litaui⸗ 


ſchen Bevölkerung bei der Durchführung der Agrarreform, 
leine Beſchränkung der Litauer beim Erwerb ländlichen 
und ſtädtiſchen Grundbeſitzes. 


Umgekehrt wird in der Erklärung, zu der ſich ve⸗ 


kannte Namen des Wilnaer Polentums und der litaui⸗ 
ſchen Volksgruppe vereinigt haben, als notwendig be⸗ 
zeichnet, „daß alle dieſe oben angeführten Grundſätze mit 
der angebrachten Gegenſeitigkeit auch von den Behörden 
und der Oeffentlichkeit in Litauen gegenüber den unbe⸗ 


len und dem Landwirteführer Tibor Eckhardt auch 


In der uwoberſen die aus der Regierungspartei ausgeſchiedenen Abgeord⸗ 


minitter Bornemisza, Abgeordnete der Chriſtlichen 
1 


| nahmen. 
gegen die Regierung gerichtet. 
Das Mitglied der 4 : 2 


| 
| 
| 
| 


ſtreitbaren und berechtigten Bedürfniſſen der polniſchen 


Bevöllerung angewandt werden, die in Litauen wohnt“, 


als „notwendige Vorausſetzung eines einträchtigen und 


loyalen Zuſammenlebens im litauiſchen Staat“. 


dem Abſchluß. Das franzöſiſche Getreidehandelsamt hat | 


und wurden in dieſen ein Teil der Palaſtdienerſchaft ver⸗ 


— 
— 


ollszeitung — Donnerstag, den 12. Januar 1939. 2 


— —q— Byt: —— oe 


Bin 


Budapeft, 11. Januar. Die vom Miniſterpräſi⸗] Mitglieder im Oberſten Nationalrat und durch ein Mit- 
denten Imredy angeſtrebte Zuſammenfaſſung aller glied im Direktorat vertreten ſein. In den Sekretaria⸗ 
„nationalen Kräfte“ in der von ihm ins Leben gerufenen] ten werden in den entſprechenden Verhältniſſen auch 
Bewegung „Ungariſches Leben“ und ſein Eintreten für deutſche Beamte ernannt werden. Alle beruflichen Orga⸗ 
| eine Erneuerung des ungariſchen Lebens auf raſſi⸗ nisationen der Deutſchen rumäniſcher Staatszugehörig⸗ 

ſcher Grundlage, hat zu einemZuſammenſchluß der bür⸗ leit gliedern ſich korporativ in die verſchiedenen Berufs- 
gerlichen Oppoſition geführt. Ihren Ausdruck fand dieſe | organiſationen ein, die von den jetzigen und zukünftigen 
Oppoſition in einem am Dienstag abgehaltenen gemein⸗ | Geſetzen vorgeſehen find, wobei ihnen eine entſprechende 


ſamen Abendeſſen, an dem neben Graf Stefan Beth⸗ Vertretung in den Spitzenorganiſationen zugeſichert wird. 
Für kulturelle, wirtſchaftliche und ſoziale Zwecke können 
die Deutſchen eine eigene Organiſation errichten. 


Auch die Ungarn gleichgeſchaltet. 

Bukareſt, 11. Januar. Wie die Agentur Rador 
berichtet, haben die Verhandlungen zwiſchen der Regie⸗ 
rung und den Vertretern der ungariſchen Minderheit zu 
einer grundſätzlichen Einigung geführt, wonach die Un⸗ 
garn in Rumänien der „Front der nationalen Wieder⸗ 
geburt“ beitreten werden. Die Einzelverhandlungen 
werden fortgeſetzt. 


Die Helden des Gudetengehſets 


neten der Sztranyavszky⸗Gruppe, der frühere Induſtrie⸗ 


Wirtſchaftspartei und einige parteiloſe Abgeordnete teil- 
In zahlreichen Reden wurden ſcharfe Angriffe 


Graf Beihlen, der von der Regierungspreſſe als gei⸗ 
iger Vater dieſes Lagers bezeichnet wird, forderte die 
anweſenden Abgeordneten zu engerem Zufammenſch uß 
und Widerſtand gegen die Beſtrebungen der Regierung 
auf, die er als verſaſſungswidrig bezeichnete. Ungarn 
brauche keine neuen Lebensformen, da ſich feine alten be⸗ 
währt haben. 


Vereitelter Anſchlag auf König Karl? 


London, 11. Januar. Der „Daily Teſegraph“ 
berichtet, daß am vergangenen Sonnabend ein Anſchlag 
auf König Karol von Rumänien aufgedeckt worden iſt. 
Der Anſchlag wurde durch die „Eiſerne Garde“ geplant 


in Prag, General Faucher, der die Tſchechoſlowakei ver⸗ 
laſſen hat, als dieſe zu einem Anhängſel der „Achſe“ ge⸗ 
worden iſt, gab auf eine Anfrage eines Mitarbeiters des 
„Populaire“, wie er ſich den ſtarken Zuſtrom der ſudeten⸗ 
deutſchen Bevölkerung zu den Veranſtaltungen der Hen⸗ 
elin⸗Leute erkläre, folgende Antwort: 

Im Sudetengebiet herrſchte ein derart ſtarker Ter⸗ 
tor, daß alle Einwohner aus Angſt vor Denunziationen 
und Repreſſalien dieſen Veranſtaltungen zuſtrömten, um 
ſich ſo ein „Alibi“ zu verſchaffen. Trotzdem gab es dort 
Menſchen von bewundernswertem Mut. Es waren das 
die deutſchen Sozialiſten. Nur ſie leiſteten Widerſtand. 
Ich finde leine Worte, ihnen meine Bewunderung auszu⸗ 
drücken. 

Wie es dieſen Menſchen nach München erging und 
heute noch ergeht, hat leider der General nicht geſagt. 


wickelt. Die vorzeitige Exploſion einer Bombe führte zur 
Aufdeckung des geplanten Anſchlags 


Eintritt der Nazi⸗Ddeulſchen Rumäniens 
in die rumäniſche „Front der nationalen Wiedergeburt“. 


Bukareſt, 11. Januar. Die politiſche Neuori- 
nung in Rumänien, die in der geſetzlichen Ausſchaltung 
aller Parteien und in der Errichtung der „Front der na⸗ 
tionalen Wiedergeburt“ ihren Ausdruck findet, hat auch 
zu Verhandlungen über die Stellung der Deutſchen in 
Rumänien geführt. 

Gemäß einem Abkommen der naziſtiſch gleichgeſchal⸗ 
teten Deutſchtumsführer mit dem rumäniſchen Innen⸗ 
miniſter als dem Generalkommiſſar der „Front der na⸗ 
tionalen Wiedergeburt“ treten die Deutſchen rumäniſcher 
Staatszugehörigleit korporativ in die rumäniſche „Front 
der nationalen Wiedergeburt“ ein. Es werden in den 
Orten mit gemiſchter Bevölkerung geſonderte deutſche 
Sektionen errichtet. Dieſe Sektionen werden durch ſechs 


Ueberfall auf eine ungariſche Redaktion 


Budapeſt, 11. Januar. Die ungariſche Telegra⸗ 
‚+henagentur berichtet aus Preßburg, daß dort eine 
Gruppe von 30 Slowaken einen Ueberſall auf die Redol⸗ 
tion der ungariſchen Zeitung „Eſti Ujag“ verübt haben. 
Auf die Vorhaltungen der Mitarbeiter der Zeitung er⸗ 
klärten die Slowaken, daß ſie keine ungariſche Zeitung in 
Preßburg dulden werden. Der angerichtete Schaden be⸗ 
jäuft ſich auf 30 000 Kronen. Die Nachricht von dem 
Ueberfall wurde durch die Zenſurbehörde beſchlagnahmt⸗ 


Spanien⸗Abordnung bei Daladier 


Paris, 11. Januar. Miniſterpräſident Dal a⸗ | dem Finanzierungsvorſchlag der ſpaniſchen Regierung 
dier empfing am Mittwoch vormittag die Abordnung zugeſtimmt. 
franzöſiſcher Parlamentarier nach ihrer Rückkehr aus Dagegen find die franzöſiſch⸗italieniſchen Weizen⸗ 
Republik⸗Spanien. Die Mitglieder der Abordnung bes | Tieferungsverhandlungen infolge der Spannung zwiſchen 
richteten dem Miniſterpräſidenten über ihre Eindrücke beiden Ländern zum Stillſtand gekommen und Italien 
und die politiſche Lage in Spanien. iſt zur Zeit bemüht, ohne Rückſicht auf ſeine Antikomin⸗ 

Anſchließend begab ſich die Abordnung auch ins PR feinen Weizenmangel in — Rußland zı 
Außenminiſterium, wo fie von Außenminiſter Bonnet decken. 


zur Berichterſtattung über ihre Reiſe empfangen wurden. 
Der Haushalt vor der Seimkommiſſion 
* Geſtern hat die Haushaltskommiſſion des Sejm ihre 
ratungen wieder aufgenommen. Zur Behandlung 
Republikaniſcher Bericht. ſtand das Budget des Miniſterrats. 
Barcelona, 11. Januar. Der Bericht des Mi⸗ Der Referent Abgeordneter Gdula beſprach die or⸗ 


niſteriums für Landesverteidigung beſagt, daß in der ganiſatoriſchen Fragen der Büros des Miniſterrats und 
Nacht zum Mittwoch an der Eſtramadura⸗Front einige 
Gegenangriffe der Aufſtändiſchen auf die republikaniſchen 
Poſitionen in Sierra Trapera und Torrejoncillo abge⸗ 
wieſen worden ſind. In dem Bericht wird unterſtrichen, 
daß die Aufſtändiſchen bedeutende Verſtärkungen an die⸗ 
ſer Front erhalten haben. Trotzdem konnten die Repu⸗ 
blikaner das wichtige El Hiero erobern. 

An der Oſtfront im Abſchnitt Artes de Segre wur⸗ 
den die Angriffe der Aufſtändiſchen zurückgewieſen. Die 
Aufſtändiſchen konnten lediglich bei Figuera und Eſpluga 
Francoli einige Vorteile erzielen. N 


gierung vorbereite und ſich weiter mit einem Dekret über 
die Organiſierung der Regierungsverwaltung befaſſe. 
Weiter befaſſe man ſich mit der Abſaſſung von Regle⸗ 
ments für den Verwaltungsrat, für die Polniſche Teit- 
graphenagentur, einem Statut für den Nationalen Kul⸗ 
turſonds und den Vorſchriften zur Wahrung des Amts⸗ 
geheimniſſes. 

Die Entſchuldungsaktion hat 17637 Beamte uw⸗ 
ſaßt, die zuſammen Darlehen in der Höhe von 14 Mil- 
lionen Zloty erhielten. 

. \ Im nächſten Jahre werden 5876 Hochſchüler ihre 

Franzöſiſche Getreideliefſerungen Studien beenden, der Bedarf des Staates an akademiſch 

für Bartelona gebildeten Beamten beträgt jedoch nur 700. Ferner 

werden 22 000 junge Leute die Mittelſchulen verlaſſen, 

Paris, 11. Januar. Wie der „Populaire“ mit⸗ während der Staat nur 800 aufnehmen kann. Die Ju⸗ 

teilt, ſteht der Vertrag der ſpaniſchen Regierung mit dem gend müſſe ſich daher der Wirtſchaft und der Finanz zu⸗ 

ſiaatlichen franzöſiſchen Getreidehandelsamt über die Lie- wenden. 

erung von 800 000 Quintal Weizen zur Sicherung der Der Referent berührt das Problem des Nationalen 

Brotverſorgung der ſpaniſchen Republik unmittelbar vor Kuſturfonds, der um 600000 Zloty erhöht werden fo. 
und ſtellt weitergehende Anträge in Ausſicht. 


die Kampflage in Spanien 
| 


Der frühere Leiter der franzöſiſchen Militärmiſſton“⸗ 


gab bekannt, daß das Büro zur Beſſerung der Verwel⸗ 5 
tung ein Dekret⸗Projekt über die Organiſierung der Re⸗ 4 
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Von der belgiſchen Arbeitspartei 


Henri de Man, der Vizepräſident der be'giſchen 
Arbeiterpartei, wurde vom Büro der Partei nach dem 
Tode Vanderveldes proviſoriſch bis zum nächſten Partei⸗ 
tag mit der Präſidentſchaft betraut. Proviſoriſch erſezk 
de Man den bisherigen Vertreter Vandervelde auch in 
der Exekutive der SA. 


Es regnet Todesurteile 


Stuttgart, 11. Januar. Der 24jährige Franz 
Laib aus Unterweiler (Kreis Ulm) wurde am Mittwoh 
vom württembergiſchen Sondergericht wegen eines Ver⸗ 
brechens im Sinne des Geſetzes gegen das räuberiſche 
Stellen von Autofallen vom 22. Juni 1938 ſowie wegen 
eines Verbrechens des ſchweren Raubes und wegen ne: 
fährlicher Körperverletzung zum Tode und zum dauern⸗ 
den Verluſt der Ehrenrechte verurteilt. 

Laib, der u. a. wegen Fahnenflucht und Kameraden⸗ 
diebſtahl vorbeſtraft iſt, hatte am Abend des 11. Septem⸗ 
ber 1938 am Bahnhof in Ulm eine Autotaxe zu einer 
Fahrt nach Altheim gemietet, unterwegs den Chauffeur 
überfallen, niedergeſchlagen, ſeiner Barſchaft beraubt und 
iſt dann mit dem Wagen davongefahren. 


Nadio⸗Programm 


Freitag, den 13. Januar 1939, 


Warſchau⸗Lodz. 
6,35 Gymnaſtik 7,15 Schallpl. 11 Schulſendung 12,93 
Mittagsſendung 14 Melodien aus Filmen 15,20 
Sport 15,30 Konzert 16,35 Vergeſſene Lieder 17,20 
Alte Geigenmuſik 18,25 Sport 19 Konzert 20,35 


Abendnachrichten 21,15 Sinfoniekonzert 22,45 Schallpl. 
23 Letzte Nachrichten. 
Nattowitz. N 
14 Plauderei 14,10 Schallpl. 14,50 Mitteilungen 
17,55 Buntes Allerlei 18,15 Vortrag. 
Köniasmuſterhauſen (191 kHz. 1571 M.) 
5,30 Frühkonzert 10 Schulfunk 11,30 Schallpl. 12 
Konzert 14 Allerlei 15,15 Claus ſingt 16 Konzect 
21 Deutſcher Kalender 22,20 Kleine Nachtmuſik 23 
Melodie und Rhythmus. 
Breslau. 
12 Werkkonzert 13,15 Konzert 16 Danzig ſpielt 19 
Unariſche Vollsmuſik 20,10 Konzert 21 Deutſche im 
Ausland, hört zu 22,30 Zur Unterhaltung. 
Wien (592 fz, 507 M.) 
12 Konzert 14,10 Schallpl. 
Danzig ſpielt 20,10 Feſtkonzert 


Nun bit du daheim 


Roman von Liaue Sanden 


(16, Fortſetzung) 

Eine Stunde ſpäter verabſchiedete ſich Huntley ſehr 
befriedigt von den drei Herren. Er hatte die ſchriftliche 
Zuſicherung über die Proviſion in der Taſche. Das war 
ein ganz ſchöner Schnitt, den er da gemacht hatte. Aer⸗ 
gerlich nur, daß man es mit andern teilen mußte. Aber 
es half nichts. Man mußte ſolche Unternehmungen ſchon 
zu mehreren machen. Wenn ein und derſelbe öfter über 
die Grenze flitzte, erregte es ſchließlich doch Verdacht. 
Aher Sprem müßte man eigentlich etwas billiger haben 
knnen. Daß der immer ein Drittel erben wollte, dafür 
war der Junge doch zu ungewandt. Taugte zu nichts 
weiter als dazu, gute Figur als Herrenfahrer auf den 
Autos zu machen. Aber wenn's gefährlich wurde, i 
ratſchte ihm das Herz doch in die Hoſen. 

Aber jetzt hatte er anderes zu denken. 
Anla aufſuchen. 

„Frau Preyffae ſchon da?“ fragte er einen Boy. 
„Fragen Sie einmal nach.“ 

Der Junge flitzte zur Anmeldung. 

„Bedaure, der Schlüſſel von der gnädigen Frau 
Küngt noch hier. Gnädige Frau find noch nicht zurück.“ 

Er ging wieder zu der Anmeldung: 

„Haben Sie denn keine Ahnung, wo Frau Preyſſac 
hingegangen iſt?“ 

erade kam der Portier von vorhin. Er hatte in⸗ 
zwiſchen Pauſe gemacht und verſah nun wieder ſeinen 
Tienſt. 

„Frau Preyſſac kommt heute nicht, Mr. Huntley. 
Sie iſt auf Schi⸗Tour und hat telephoniert, ſie übernadjie 
heute irgendwo auf einer Hütte.“ 


15,30 Konzertſtunde 16 


22,30 Muſik. 


Heute und folgende Tage 


„Dawel und Gawel“ 


H.Gross E. BOdo A.Dymsza J. Orwyid 
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die Schlager · Komödie 


angelehnt an die Motioe des mätcchene von FREDRY 


Muſik aus Lodz für ganz Polen. 


| inierefjantes Mittagskonzert, welches 


| Das morgige phiiharmanifche Konzert. 


Er wollte 


Das Lodzer Studio ſendet heute ab 15.30 Uhr ein 
von allen polnk⸗ 
ſchen Sendern übernommen wird. Das Konzert wird 
ſich aus Schöpfungen beliebter Komponiſten früherer 
Zeiten zuſammenſetzen. So werden wieder einmal Keler⸗ 
Bela, der jeinerzeit populäre ungariſche Komponiſt, 
Souſa, der Schöpfer vieler Märſche, und Anton Rubin⸗ 
ſtein, der ausgezeichnete Pianiſt und Autor melodienre!⸗ 
cher Schöpfungen, zu Gehör kommen. Die polniſche Mu⸗ 
fi wird in dieſem Konzert durch den Komponiſten Gros⸗ 
man vertreten ſein, der der Autor der Oper „Der Geit 
des Wojewoden“ iſt. Eben aus dieſer Oper werden einige 
Fragmente aufgeführt werden. 

Das Konzert wird vom Salonorcheſter unter Leitung 
des Kapellmeiſters Thomas Kieſewetter ausgeführt. 


Das morgige philharmoniſche Rundfunkkonzert über⸗ 
nimmt der polniſche Rundfunk aus der Warſchauer Phil⸗ 
harmonie. Ab 20 Uhr übernimmt das Konzert War⸗ 
ſchau II und ab 21.15 Uhr wird das Konzert auf der all⸗ 
polniſchen Welle weitergegeben werden. In die 'em Kon⸗ 
zert werden vier verſchiedene Epochen vom hohen Werte 
vertreten ſein, und zwar einer der ſchönſten Sinfonien 
der muſikaliſchen Literatur, die Sinfonie G⸗Moll von 
Mozart, ein ausgezeichnetes Geigenkonzert von Brahms, 
das ſinfoniſche Poem „Don Juan“ von Strauß und zum 
Abſchluß die ſpaniſche Rhapſodie von Ravel. Das Or⸗ 
cheſter wird Kapellmeiſter Walerian Bierdiaſew dirigie⸗ 
ren. Soliſt des Konzerts wird der ausgezeichnete Geiger 
S Goldberg fein. 


Sport 


Sobkowiak, Kolczunſti und Doroba kämpfen in Lodz. 


Am nächſten Sonntag, dem 22. Januar, wird es in 
Lodz im Saale der Philharmonie zu einem Freund⸗ 
ſchaftstreffen der Boxer von der Warſchauer „Syren!“ 
und der Lodzer Halvah kommen. Die Syrena verfügt 
gegenwärtig über drei allpolniſche Repräſentationsboxer, 
und zwar Sobkowiak, Kolczynſki und Doroba I, ſowꝛe 
über einige Repräſentationskämpfer von Warſchau. Die 
Mannſchaft der Syrena muß gegenwärtig zu den ſtärk⸗ 
ſten Mannſchaften des Landes gezählt werden, und ſo 
ſicht man ihren Start in Lodz mit großem Intereſſe ent⸗ 
gegen. Die Gäſtemannſchaft hat folgenden Beſtand avi⸗ 
ſtert: Baskiewicz, Sobkowiak, Teddy, Kozlowſki, Kol⸗ 
czynſki, Doroba II, Wloſtowſki und Doroba I. Das 
Kampfprogramm ſieht einige intereſſante Begegnungen 


„Was tut ſie, auf einer Hütte? Na, da ſoll doch 
gleich — haben Sie eine Ahnung, auf welcher?“ 

Der Portier ſchüttelte den Kopf: 

„Tut mir leid, Mr. Huntley. Das hat die gnädige 
Frau nicht geſagt.“ 

Wütend ging Huntley auf ſein Zimmer. Das hatte 
noch geſehlt. Dazu war er die Weihnachtstage hierher 
nach dieſem langweiligen München gekommen. Der ein⸗ 
zige Grund war Anka geweſen. Wie war das möglich? 
Er wußte überhaupt nicht, daß ſie Schi lief. Da hatte 
er extra ſelber hier die Verhandlungen übernommen, nur 
um ſie hier zu ſehen. Sonſt hätte er ja ebenſo gut nach 
lasten fahren können und Campari die Geſchichte machen 
laſſen. 

Er beſtellte ſich eine Flaſche Kognak auf ſein Zim⸗ 
nter. Goß das erſte Glas ein. Es war gut gegen den 
Turſt, der in ihm brannte, das zweite Glas. Das dritte. 
Die halbe Nacht ſaß; Huntley und ſtarrte vor ſich hin 


Anka und Michael fuhren durch die weiße Wunder⸗ 
welt der bayriſchen Alpen. Sie ſprachon nicht viel. Was 
wöre auch viel zu ſprechen geweſen? Michael fühlte das 
heiße Glück in ſich wie eine Flamme, die alles in ihm 

„verbrannte. Er ſah Ankas ſchönen Körper in der ge⸗ 
ſchmeidigen Bewegung des Laufens. Bald glitt ſie vor 
ihm her, bald war er neben ihr. 

„Einen Augenblick ausruhen?“ fragte er. 

Sie nickte, begann, ſich die Schier zu löſen. Da 
kniete er im Schnee, öffnete die Riemen. Behutſam wie 
eine wunderſame Koſtbarkeit ſtellte er ihren kleinen Fuß 
dann auf den Boden. Sein Geſicht, braun, glühend vor 
Sehnſucht, war zu ihr emporgerichtet. Da ſchloß ſie die 
Augen. Ankas rote Lippen blühten ihm entgegen. 

„Anka?“ Er flüſterte es fragend. Ungläubig. Se⸗ 
lig. Sie ſprach nicht, aber ſie duldete es, daß er ſich auf⸗ 


Heute und folgende Tage 


PPPP—— . —t—— 
Preiſe der Plätze: 1. Platz 1.09 Zloty 
2. Platz 90 Groſchen, 3. Platz 50 Gr 
Vergünſtigungskupons zu 70 Gr 
Baden nur wochentags Gültigkeit 


Beginn der Vorſtellungen 4 Uhr 
Sonn- und Feiertags um 12 Uhr 


vor. So werden u. a. kämpfen: Kolczynfti — Mosman 
und Doroba I — Moszkowicz. 


Von der Ningkampſmeiſterſchaft. 


Um die Ringkampfmeiſterſchaft des Lodzer Bezirks 
im Mannſchaftsringen werden zwei weitere Kämpfe zum 
Austrag kommen. Am Sonnabend, dem 14. Januar, 
werden ſich im Wima⸗Lokal Wima — SHS und am 
Dienstag, dem 17. Januar, Ziednoczone — IKP gegen- 
öberſtehen. 


Von der Arbeit des Trainers Petkiewicz in Lodz. 


Der Landestrainer der polniſchen Leichtathleten, 
Petkiewicz hielt am Dienstag in der Sporthalle des Po⸗ 
niatowfki⸗Parls das erſte Training ab, an dem 30 Sport 
ler teilnahmen. Geſtern und heute weilt Petkiewicz in 
Tomaſchow, um die dortigen Leichtathleten zu trainieren. 
Morgen, Freitag, wird das zweite Training in Lodz 
ſtattfinden. Nach Pabianice und Zgierz wird Petkiewicz 
nicht fahren, da die Leichtathleten dieſer Nachbarſtäore 
an den Trainings in Lodz teilnehmen werden. Nach 
zwei Wochen wird eine Gruppe der beſten Leichtathleten 
zuſammengeſtellt werden, mit welcher Petkiewicz ein be⸗ 
ſonderes Wintertraining durchnehmen wird, 


Boxkampf Lodz — Lemberg erſt am 19. Februar. 


Der für Sonntag projektiert geweſene Boxſtädte⸗ 
kampf der zweiten Mannſchaſten zwiſchen Lodz und Lem- 
berg wird an dieſem Tage nicht ſtattfinden, da der Lem⸗ 
berger Mannſchaft dieſer Termin nicht zuſagt. Das Tref⸗ 
fen wird am urſprünglichen Termin, dem 19. Februar, 
veranſtaltet werden. 


Induſtrie unternehmen 
der Galanterie⸗Branche zu Teilhaber 


verkaufen, oder es wird ein 
zur Vergrößerung des Unternehmens aufge⸗ 
nommen. Offerten sub „15000“ an die Exped 
dieſes Blattes f 
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richtete und fie leidenſchaftlich in jeine Arme zog. In 
ihr kleines Ohr hinein, das unter der Mütze hervorlugte, 
flüſterte er tauſend unſinnige Liebesworte. Sie hieit 
ſtill. Sie horchte auf dieſe zärtlichen, geſtammelten 
Worte, dieſes ungeſtüme Belenntnis ſeiner jungen Liebe. 
Sie trank alles in ſich hinein wie einen ſüßen Trank, den 
nan allzu lange entbehrt, den man erſehnt und nie kre⸗ 
denzt erhalten. Sie war nicht mehr Anka Preyſſac, die 
berühmte Tänzerin. Sie wußte nichts mehr von ihrem 
ſonſtigen Leben, alles war weit weg, Campari und alles, 
alles, was ſie Michael niemals geſagt hatte. Sie war 
nichts als ein junger, glückſehnſüchtiger Menſch, fie wollte 
nichts als Michael. 

Und als er ſie fragte: „Liebſt du mich, Anka?“ da 
antwortete fie: „Ja, ich liebe dich, Michael!“ 

Michael ſah nach der Uhr. 

„Wir müſſen weiter, ſonſt kommen 
Dunkelheit hinauf, Liebſtes.“ 

„Ach ſo, die Mittenberghütte.“ Anka hatte es ganz 
vergeſſen. 

„Ja, die Hütte.“ Ihm wurde etwas unbehaglich zu⸗ 
mute. Wie ärgerlich, daß die andern oben auf ihn war⸗ 
teten! Er hätte jetzt keinen Menſchen ſehen mögen, jeder 
ſtörte ihn in dem Glücksrauſch ſeiner jungen Liebe. 

„Oben warten nun die andern. Sit es dir ſehr un⸗ 
lieb, Anka?“ 

„Alles, was zu dir gehört, intereſſiert mich, Liebling. 
Erzähl mir doch mal Näheres von deinen Kameraden.“ 

Der Weg ging jetzt ſanft aufwärts, ſie konnten ſpre⸗ 
chen. Michael erzählte: von Rudi Goener, der neben 
ſeinem Studium noch Unterricht gab, abends zum Tanz 
eufſpielte ‚um ſich gerade jo durchzubringen. Von Ernſt 
Erun, der von ſeinem winzigen Erbteil noch zwei Ge⸗ 


ſchwiſter mit unterhielt. 
Fortſetzung folgt.) 
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43. Polniſche Stantslotterie . ane -5.3ienmnastan (Opne Sewäne) 


TABELA NIEURZEDOWA 
(BEZ GWARANGCHH) 73 546 695 702 53 59 870 75 928 53022 450 596 625 818 54 136037 155 220 489| 50126 35 362 66 568 51153 200 71 93862 968 22110 68 485 507 607 753 23208 
W piatym dniu eiagnienia 00 47 515 37 693 800 54002 8 82 u2 544 654 732 854 962 92 97 137017 52/360 62 434 716 920 52321 443 652 709 507 64 24014 168 86 556 25013 51 191 
3 ag 4 139 274 87 311 13 70 406 546 642 90 283 93 392 508 670 757 80 822 42 80 908 70 851 98 53019 228 52 307 86 441 688 463 530 65 68 681 988 25061 27324 58 
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— Sonn- und Feiertags um 12 Uhr — 
„Deulſch⸗ bolniſches Echo“ | Masten: |, „:“ 
Bee Monatsſchrift zur praktiſchen Nervoll- asien? H. Rözaner 


kommnung polnifcher (deziehungsweiſe deutſcher) Sprach⸗ 
keuntniſſe. Durchweg zweiſprachiger Text: Kurzgeſchichten und Spezialarzt 


Private Koedukations⸗ : 


Sandeistuete .MANTINBAND in 200; 


Przejazd 12 / Tel. 157-91 


Die Vorleſungen für das zweite Halbjahr beginnen am 16. Januar 1939 
0 um 7 Uhr abends 
Einſchrolbungen und nähere Informationen erteilt die Kanzlei der Kurſe 


5 TER 5 eu urutowt 19-9 
(Przejazd 12) täglich von 11—1 nachm. und von d—8 Uhr abends Stoffe für Anzüge U. Mäntel . 3 Pe 


Ü 
Bier Dir Bär 1, MANTINBAND kaufen Sie am vorteilhafteften bei 


Zoannrrtiiches Kabinett R.WelkiS«Piotrkowska290 | Dr. AKSELRAD 


TONDOWSKA Dr. J. NADEL umgezogen 


Petrikauer 152 Tel. 174.93 sein 4 fc ff. Betrilauer Straße 132 
Empfängt v. 9 bis 2 Uhr und v. 3 bis 8 Uhr Empfängt von 3—5 und von 6—7.30 Uhr abends Tel. 186-22 1. Stoa 
nn 
a Die . Volkszeitung“ erſcheint täglich | Anzeigenpreiſe: bie ſtebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr Verlagegeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. 
Gonuementeprels: monatlich mit Zuſtellung ins Sant im Text die dreigeſpaltene Millimeter zeile 60 Groſchen. Stellen Verantwortlich für den Verlag Otto Abel 


und durch die Moſt Zloty 3.—, wöchentlich 75 Groſchen | geluche 50 Prozent. Stellenangebote 25 Prozent Rabatt | Hauptſchriftleiter Dipl.-Ing. Emil Zerbe 


Ausland: monatlich Zlotn 6.—, Jährlich glotu 78.— ndinungen im Text für die Druckzeile J. — Zloty Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt. Rudolf Kere 
@ogelnummss 10 Gaſchen Sountags 26 Groſchen Gür das Ausland 100 Vrozent Zuſchlag 4 Dru: «Prasss, Pods, Vetrifauet be 7 
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Es iſt aber zu erwarten, 


ck. 12 
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Lodzer Tageschronik 


Die Wahlbroteſte von der Hauplwahl⸗ 
kommiſſion nicht berückſichtigt 


Die in Sachen der Lodzer Stadtratwahlen bei der 
Hauptwahlkommiſſion eingebrachten Einſprüche ſind ge⸗ 
prüft worden, wobei die Kommiſſion die Anſicht äußerte, 
daß ſie keine Berückſichtigung verdienen. Geſtern früh 
würden ſämtliche Proteſte zuſammen mit dem Gutachten 
der Hauptwahlkommiſſion dem Wojewodſchaftsamt über⸗ 
wieſen. Der weitere Verlauf der Angelegenheit iſt nud 
vom Wojewodſchaftsamt abhängig. (p) 

Das Präſidium der Lodzer PPS und des Bezirks⸗ 
komitee der Kſaſſenverbände hielt wegen des Zuſammen⸗ 
tritt der neugewählten Lodzer Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung eine Beſprechung ab, in der beſchloſſen wurde, 
eine Delegation zum Lodzer Wojewoden Jozewſli zu ent⸗ 
ſenden, die um eine Beſchleunigung der Entſcheidung be⸗ 


züglich der Wahleinſprüche, die nur auf eine Verzögerung. 


des Zuſammentritts des Lodzer Stadtrats hinzielen, 
nachſuchen wird, damit der Lodzer Stadtrat baldmöglichſt 
zuſammentreten kann. Es verlautet, daß auch das Mit⸗ 
glied des Zentralen Vollzugskomitees der PBS und Vor⸗ 


N ſitzender der Zentralen Gewerkſchaftskommiſſion Kwapin⸗ 


fi der Delegation, die ſich zum Wojewoden begeben wird, 
angehören wird. 


Gegen die anonymen Unternehmer 


Die anonymen Unternehmer in der Textilinduſtrie 
des Lodzer Bezirks wurden in der letzten Zeit zu einer 
Plage. Dieſe Unternehmer führen ihr Geſchäft oder Be⸗ 
trieb geheim, löſen keinen Gewerbe⸗ bezw. Handelsſchein 
aus, zahlen daher auch keine Steuern, verſichern ihre An⸗ 
geſtellten und Arbeiter nicht und was noch wichtiger iſt, 
die anonymen Unternehmer halten ſich in den wenigſten 
Fällen an den allgemein verpflichtenden Lohntarif. Dieſe 
anonymen Unternehmen ſind angeſichts deſſen in der 
Lage, billiger als die legal geführten Betriebe zu produ⸗ 
zieren und ſtellen für dieſe eine gefährliche Konkurrenz 
dar, wodurch auf dem Lodzer Textilwarenmarkt Verwir⸗ 
rung entſtand. 

Die anonyme Induſtrie hatte ſich in den letzten 
Jahren in Lodz ſo ſtark ausgebreitet, daß allſeitig von 
den zuſtändigen Stellen entſprechende Gegenmaßnahmen 
verlangt wurden. Die Aktion gegen die anonymen Un⸗ 


ternehmer iſt jedoch eine ſchwierige, denn dieſe ſind ſchwer 


zu ermitteln, da ſie ſich hinter verſchiedenen vorgeſchobe⸗ 
nen Perſonen verſtecken, ja oft mit fingierten Namen 
operieren. 

Gegen die anonymen Unternehmer trat zuerſt oie 
Finanzbehörde auf. Sie verlangte von allen Unterneh⸗ 
men die Führung vorſchriftsmäßiger Handelsbücher. Auch 
die Sozialverſicherungsanſtalt ſuchte die anonymen Be⸗ 
triebe zu erfaſſen. Die anonyme Induſtrie zog es ange⸗ 
ſichts deſſen vor, aus Lodz zu verſchwinden. Sie ver⸗ 
legte ihre Tätigkeit in die Provinzſtädte, wo ſie ſich vor 
allem mit den zahlreichen Heimarbeitern verbanden. Es 
ſtellt ſich heraus, daß die bisherigen anonymen Unterneh⸗ 
mer aus Lodz den Aufbau der Heiminduſtrie in der Pro⸗ 
ring zum großen Teil ſelbſt finanzierten, um nunmehr 
unter dieſem Deckmantel arbeiten zu können. Das war 
vor allem in der Umgebung von Pabianice und Konſtan⸗ 
tynow der Fall. Dadurch erklärt ſich der ſtarke Ausbau 
der Heiminduſtrie in der Umgegend von Lodz in der letz⸗ 
ten Zeit. 7 


Aber auch gegen die außerhalb von Lodz ſich betä⸗ 


tigenden anonymen Unternehmer wurde vorgegangen. 
Die in den Dörfern arbeitenden Heimweber wurden auf⸗ 
geſucht und gefragt, in weſſen Auftrag ſie arbeiten. Sie 
konnten das in den allermeiſten Fällen nicht ſagen, da 
der anonyme Unternehmer ſich auch ihnen gegenüber 
nicht zu erkennen gab. Jedoch fanden die Finanzbehör⸗ 
den Rat: Die Webſtühle wurden einfach verſiegelt und 


nicht eher freigegeben, bis der Unternehmer ſich im Fr⸗ 


nanzamt meldete und ſeine Steuerangelegenheiten re⸗ 
gelte. In vielen Fällen ſtellte ſich der anonyme Unter⸗ 
nehmer nicht ein, wodurch er die auf dem Stuhl befind⸗ 
liche Kette und das Garn verlor. Die Sozialverſich⸗⸗ 
rungsanſtalt zwang ihrerſeits den Unternehmer, wenn er 
ermittelt werden konnet, die Verſicherungsbeiträge für die 
von ihm beſchäftigten Heimarbeiter für die ganze Zeit zu 
bezahlen. 

Bei dieſer Sachlage ſahen ſich viele anonyme Un⸗ 
ternehmer gezwungen, ihre bisherigen Methoden aufzu⸗ 
geben. Sie kauften Gewerbeſcheine aus und werden 
nun auch in entſprechender Weiſe beſteuert und ſie müſſen 
auch die ſozialen Verſicherungsbeiträge entrichten. An⸗ 
dere bisher anonyme Unternehmer haben ihr Unterneh⸗ 
men aufgelaſſen, was ſich ſelbſtverſtändlich auf die von 
ihnen beſchäftigten Heimarbeiter ungünſtig auswirkte. 

daß ſich die Verhältniſſe bald 
ttermieren werden. ö 


Selbſtmordverſuch einer 18jährigen. 


Im Korridor des Hauſes Sienkiewiczſtraße 52 trank 
die 18jährige Helena Switek in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
Salzſäure. Man rief die Rettungsbereitſchaft, die die 
Lebensmüde in ſchwerem Zuſtand in ein Krankenhaus 
überführte. Die Urſache der Verzweiflungstat iſt große 
Roi. 
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Von der Arbeitsfront 


Lohnkonflikt bei Julius Kindermann. 


In der Weberei der Textilwerke von Julius Kinder⸗ 
mann, Lonkowa 23, iſt es zu einem Lohnkonflikt gelom⸗ 
men. Die Arbeiter find mit den ihnen gezahlten Akkord⸗ 
lohnſätzen nicht zufrieden und erklären, daß dieſe den Be⸗ 
ſtimmungen des Tarifs nicht entſprechen. Der Arbeiter⸗ 
verband hat in dieſer Angelegenheit bei der Fabriklei⸗ 
tung interveniert. 


Um den 8⸗Stundentag in den Krankenhäuſern. 

Die ſeit längerer Zeit geführte Aktion um Einfüß⸗ 
rung des Sſtündigen Arbeitstages für Angeſtellte und 
Arbeiter in Krankenhäuſern zeitigte bisher nur ein teil⸗ 
weiſes Ergebnis, indem dieſer Forderung nur in einigen 
Spitälern Rechnung getragen wurde. Der Verband der 
Angeſtellten gemeinnütziger Anſtalten führt die Aktion 
jedoch weiter, um dieſe Forderung in allen Krankenhäu⸗ 
ſern durchzuſetzen. Diesbezügliche Verhandlungen ſollen 
in den nächſten Tagen geführt werden. 


Neuer Konflikt bei Fogel in Ozorkow. 


In der ſogenannten kleinen Weberei der von dem 
Unternehmer Fogel gepachteten Schlöſſerſchen Manufak⸗ 
tur wird der Lohntarif bei der Produktion von Kunſtſel⸗ 
denſtoffen nicht eingehalten. Die Arbeiter wandten ſich 
an ihren Verband zwecks Prüfung des Lohntarifs. 


— — 


Um die Sicherung der Arbeitsſtelle 


Die Spinnerei von J. Smarzynſki, Sr 


natorſka 35, ſoll geſchloſſen werden. Die Arbeiter forder⸗ 
ten jedoch von der Firmenleitung die Verſicherung, daß 
alle nach Wiederaufnahme des Betriebes wieder ange⸗ 
nommen werden. Die Firma wollte die Verſicherung 
nicht geben. Die Arbeiter wandten ſich darauf an den 
Arbeitsinſpektor, der in dieſer Angelegenheit für morgen 
eine Konferenz einberief. (a) 

In der Färberei und Appretur Seeli⸗ 
ger an der Petrikauer Straße, wo die Fabrikverwal⸗ 
tung einige Arbeiter abbauen will, weil fie nur einer 
Gewerbeſchein für 125 Arbeiter ausgekauft hat, ſind die 
Arbeiter in den Streik getreten, weil, trotz Intervention 
des Sekretärs des Klaſſenverbandes, keine Einigung 
über die zu entlaſſenen Arbeiter herbeigeführt werden 
konnte. (a) N 

In der Wollwarenfabrik S. Babad an 
der Wolczanſka 239 ift es wegen Reduzierung einiger Ar⸗ 
beiter von insgeſamt 300 zu einem ſcharfen Konflikt ge⸗ 
kommen. Die übrigen Arbeiter widerſetzten ſich dieſer 
Maßnahme der Firma und wandten ſich wegen Vermitt⸗ 
lung an den Klaſſenverband, der heute mit der Firma 
verhandeln wird. (p) a N 

Die Arbeiter der Textilfabrik von Tempelhef 
und Warszawſki, Kilinſkiſtraße 130, traten mit der 
Forderung hervor, die Akkordlohnſätze zu erhöhen und 
ihnen die laut Abkommen zuſtehende Entſchädigung für 
unverſchuldeten Stillſtand zu zahlen. Der hiervon in 
Kenntnis geſetzte Arbeitsinſpektor berief in dieſer Ange— 
legenheit jür den 13. Januar eine Konferenz ein. (a) 


Beginn des Unterrichts 
in Mitte ſchulen um 8.30 Uhr. °. 


Wie berichtet, wurden vor den Weihnachtsfeiertagen 


in Lodz Bemühungen unternommen, um den Beginn des 


Unterrichts in den Schulen von 8 auf 8,30 Uhr zu ver⸗ 
ſchieben. Begründet wurde dieſes Verlangen damit, daß 
in der Zeit bis 8. Uhr die Straßenbahnwagen ſehr über⸗ 
füllt ſind, daß alle Aemter, Büros und öffentlichen Inſti⸗ 
iutionen um dieſe Zeit geöffnet werden, die Angeſtellten 
alſo zur Arbeit eilen. Durch die Verſchiebung des Unter⸗ 
richtsbeginns würde der Verkehr bedeutend entlaſtet wer⸗ 
den, da die Schüler erſt beginnend von 8 Uhr die Stra⸗ 
ßenbahn benützen würden. Die Entſcheidung dieſer An⸗ 
gelegenheit lag beim Schulkuratorium. Das Schulkura⸗ 
torium hat jetzt die Forderung infofern berückſichtigt, als 
der Beginn des Unterrichts nur in den Mittelſchu⸗ 
len und in den bei Mittelſchulen beſtehenden priva⸗ 
ten Volksſchulen um 8.30 Uhr beginnen wird, 
während in öffentlichen Volksſchulen wie bisher um 8 
Uhr mit dem Unterricht begonnen wird. 


Die Nachbarin mit heißem Waſſer bogoſſen. 

Im Haus Siemiradzkiſtraße 33 kam es zwiſchen den 
Nachbarinnen Marianna Kulikowſka und Anna Wiade⸗ 
re? zu Streit. Die Wiaderek begnügte ſich jedoch nicht mit 
der mündlichen Auseinanderſetzung. Sie ergriff einen 
Topf mit heißem Waſſer und begoß die Widerſacherin. 
Die Kulikowſka erlitt Verbrühungen im Geſicht und 
mußte die Hilfe der Rettungsbereitſchaft in Anſpruch 
nehmen. 


Mit 100⸗Zlotyſchein verſchwunden. 

Der Sprecher des Lodzer Rundfunks Boleſlaw Bu⸗ 
ſialiewiez wohnhaft Hrabiowſka 38, bat den in demſel⸗ 
ben Haus wohnhaften Jan Lacheta, er möge ihm eine 
100⸗Zlotybanknote wechſeln. Lacheta nahm den Schein, 
um ihn zu wechſeln, kehrte aber mit dem Geld nicht mehr 
zurück. Buſiakiewicz erſtattete bei der Polizei Meldung. 
die Lacheta ſucht. ur 


Die Unterhatstoiten um 0,75 0% neitiegen 


Geſtern fand im Wojewodſchaftsamt eine Sitzung 
der Kommiſſion zur Ermittlung der Unterhaltskoſten ſtatt 
Auf Grund des vorliegenden ſtatiſtiſchen Materials ſtellte 
die Kommiſſion feſt, daß die Unterhaltskoſten einer vier⸗ 
köpfigen Arbeiterfamilie im Dezember Zl. 4,82,59 betru⸗ 
gen, was gegenüber dem November eine Preisſteigerung 
ven 0,74 Prozent bedeutet. Teurer wurden Erbſen, 
Kartoffeln, Wurſt, Eier und Speck, während Butter, 
Mehl und Rindfleiſch billiger wurden. g 


Ein betrügeriſcher Hauswärter. 


Der Landmann Joſef Pebrol aus dem Dorf Ko⸗ 
szelawice, Kreis Goſtynin, meldete der Polizei, der Wär⸗ 
ler des Hauſes Lagiewnicka 90, Joſef Habrowſki, habe 
von ihm unter dem Verſprechen, ihm ſeine Hauswärter⸗ 
ſtelle abzutreten, 1900 Zloty herausgelockt. Er gebe 
nun das Geld nicht zurück, während Pebrol auch die Ar⸗ 
beitsſtelle nicht erhalten kann. Gegen den betrügeriſchen 
Hauswärter wurde eine Unterſuchung eingeleitet. 


Eine Reihe von Unfällen 

Auf dem Fabrikgrundſtück Andrzeja 32 ſtürzte der 
Arbeiter Edmund Pietraszkiewicz, Nowo Zarzewfka 7, 
17 Jahre alt, vom Dach eines einſtöckigen Gebäudes. Er 
erlitt einen Beinbruch und mußte in ein Krankenhaus 
übergeführt werden. 

In der Wolczanſkaſtraße glitt die 36jährige Helena 
Kochanek, wohnhaft Broniflawaſtraße 5, aus und ſtürzte 
ſo unglücklich, daß ſie den rechten Arm brach. Sie wurde 
von der Rettungsbereitſchaft in ein Krankenhaus über⸗ 
geführt. — Ferner glitt vor dem Hauſe Wilenfkaſtraße 9 
der Schuhmacher Adolf Kebernik aus und ſtürzte, wobei 
er den rechten Arm brach. N 

In der Rzgowſkaſtraße wurde der 53jährige Zysman 
Boruchowicz, wohnhaft Sieradzka 3, beim Ueberſchreiten 
des Fahrdammes vom Kotflügel eines vorüberfahrenden 
Kraſtwagens getroffen und umgeriſſen. Er erlitt allge⸗ 
meine Verletzungen. Die Rettungsbereitſchaft erwies 
ihm Hilfe. 


Durch Meſſerſtiche verletzt. 


In der Pabianickaſtraße kam es zwiſchen Männern 
zu einer Schlägerei, im Verlaufe welcher der 25jährige 
Felix Krajewſki durch Meſſerſtiche verletzt wurde. Es 
wurde die Rettungsbereitſchaft gerufen, die ihm Hilfe 
erwies. 2 5 3 


Aus dem Gerihtsfenl 
Bauern wollten einen Chauffeur lynchen. 


Am 16. Oktober 1938 fuhr ein Perſonenauto, das 
von dem Chauffeur Domagala gelenkt wurde, in 
Rzgow auf den Wagen des Bauern Ignacy Salfſki auf. 
Ter Wagen wurde zertrümmert. Am Unglücksart ver⸗ 
ſammelten ſich zahlreiche Rzgower Einwohner, die ge⸗ 
genüber dem Chauffeur eine drohende Haltung annah⸗ 
men und dann dieſen und zwei Inſaſſen des Kraftwa⸗ 
gens auch verprügelten. Dem Zwiſchenfall ſetzte die Po⸗ 
lizei ein Ende, die mehrere Angreifer zur Verantwor⸗ 
tung zog. Es waren dies der 22jährige Jan Jakubezyk, 
der 24jährige Staniſlaw Czernik, der 28jährige Felix 
Staſik, der 28jährige Kazimierz Strzalkowfki, der 25jäh⸗ 
rige Ignach Salſki und der 25jährige Stefan Krajewikf. 
Die Genannten hatten ſich geſtern vor dem Lodzer Be⸗ 
zirksgericht zu verantworten. Jan Jakubezyk und Sta⸗ 
niflaw Czernik wurden zu 3 Monaten Haft mit Bewah⸗ 
rungsfriſt verurteilt, während die übrigen Angeklagten 
kreigeſprochen wurden. 


Wie man ſich leicht ſchuldig macht. 


Der Lodzer Einwohner Adolf Steinert weilte im 
Jahre 1937 in Deutſchland. Hier lieh er von einem 
Bekannten 50 Mark. Als einige Zeit ſpäter ein Be⸗ 
kannter Steinerts nach Deutſchland fuhr, bat Steinert 
dieſen, er möge die 50 Mark dem Bekannten in Deutſch⸗ 
land zurückerſtatten, wobei er die 50 Mark dem Deutſch⸗ 
landreiſenden in polniſcher Valuta übergab. Davon 
erfuhr die Deviſenſtelle und zog Steinert wegen Deviſen⸗ 
vergehens zur Verantwortung. Steinert hatte ſich geſtern 
vor dem Lodzer Bezirksgericht zu verantworten, das ihn 
zu 100 Zloty Geldſtrafe verurteilte. a Bi 


Wegen Beleidigung des Gerichts verurteilt. 


Antoni Maciolek aus Ruda⸗Pabianicka, 
Rzewſkaſtraße 22, wurde ſeinerzeit zur Zahlung von Ali⸗ 
menten an eine gewiſſe Olejniczak, mit der er ein Kind 
hatte, verurteilt. Mit dem Urteil unzufrieden, richtete 
Maciolek eine Klage an den Präſes des Bezirksgerichts, 
in welcher er ſagte, „der Teufel hätte in dieſem Fall ein 
gerechteres Urteil gefällt.“ Er wurde wegen Beleidigung 


des Gerichts zur Verantwortung gezogen und geſtern 


vom Lodzer Bezirksgericht zu 2 Monaten Haft verurteilt. 
Weſſen Eigentum? 

In der 2. Brigade der Lodzer Unterſuchungsabtei⸗ 
lung befinden ſich zwei Baupläne, die am 2. November 
1938 an der Ecke Sauocka- und Surzynſkaſtraße gejun- 


den wurden. 
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Nr. 12 
Auf die frühere Braut geſchoſſen 


In der Zawadzkaſtraße wurde am Dienstag abend 
die Anna Bieganowſka, wohnhaft Zamenhofſtraße 13, 
von einem jungen Mann, Czeſlaw Chodala, wohnhaft 
Gdanſka 75, durch einen Revolverſchuß ſchwer verletzt. 

Ueber den blutigen Zwiſchenfall wird folgendes er⸗ 
klärt: Die Bieganowfka iſt 24, Chodala 20 Jahre alt. 
Das Mädchen bildete ſich den jungen Mann als Bräuti⸗ 
gam ein. Er wollte aber von ihr nichts wiſſen, da er 
ein anderes Mädchen erwählt hat. Um ihr Ziel zu er⸗ 
reichen, inſzenierte die Bieganowſka vorgeſtern in der 
Zawadzkaſtraße ein Zuſammentreffen mit Chodala und 
deſſen Braut, um das Mädchen von ihm zu verſcheuchen. 
Der junge Mann, der überdies angeheitert war, erregte 
ſich wegen des Auftritts der Bieganowſka derart, daß er 
den Revolver zog und auf ſie ſchoß. Gegen den Täter 
iſt eine Unterſuchung im Gange. 


Ein 11jähriger Ausreißer wird geſucht. 

Der 11jährige Jerzy Martyniak iſt am 22. Septem⸗ 
ber 1938 aus dem Elternhaus in der Wolczanſka 145 
geflohen und iſt ſeitdem verſchwunden. Der Burſche iſt 
mittleren Wuchſes, ſchlank, blond, er hat ein längliches 
Eeſicht, abſtehende Ohren und eine chharakteriſtiſche 
krumme Naſe. Wer über den Verbleib des Burſchen 
etwas weiß, wird gebeten, davon die Polizei in Kennt⸗ 
nis zu ſetzen. 


— 


Schrecklicher Tod einer Land rau 
Vom Getriebe eines Roßwerkes zermalmt. 


Einen ſchrecklichen Tod erlitt im Dorf Opole, Ge⸗ 
meinde Tkaczew, Kreis Lenczyca, die Landfrau Joſefa 
Dlugoszewſka. Sie trieb die Pferde am Roßwerk an, 
wobei jie einen langen Pelz anhatte. Durch Unachtſam⸗ 
teit der Frau kam ein Zipfel des Pelzes zwiſchen das 
Getriebe des Roßwerkes. Die Frau konnte ſich nicht 
mehr befreien und wurde mitſamt dem Pelz in das Ge⸗ 
triebe hineingezogen. Auf das Geſchrei der Unglücklichen 
wurden die Pferde angehalten, jedoch war es bereits zu 


ſpät. Der Frau wurde der Kopf zermalmt, außerdem 
erlitt ſie mehrere Rippenbrüche. Sie war auf der 
Stelle tot. 


Petrilau. Eine Gemeindekaſſe beſtohlen. 
Ein dreiſter Einbruch wurde im Gemeindeamt in Ka⸗ 
minjt bei Petrikau verübt. Unbekannte Diebe drangen 
nachts in das Gemeindeamt ein, trugen den feuerſicheren 
Kaſſenſchrank zum Fenſter hinaus auf den nahen Fried⸗ 
hof. Hier erbrachen fie den Schrank und entnahmen ihm 
1500 Zloty. Der freche Diebſtahl wurde am nächſten 
Morgen bemerkt. 

Wielun. Zwei Schmuggler feitgenor- 
men. In der Nähe der deutſchen Grenze bei Rudniki 
nahm die Polizei zwei Männer feſt, die Metallerzeugniſſe 
und Seide aus Deutſchland nach Polen ſchmuggelten. 

Die Feſtgenommenen erwieſen ſich als Wladyſlaw Pis⸗ 
tera und Zygmunt Trzeszezak, beide aus Dzialoszyn 
ſtammend. Das ihnen abgenommene Schmuggelgut hat 

nen Wert von 1200 Zloty. Die Schmuggler wurden 
der Gerichtsbehörde übergeben. 


Laſt. Anweſen niedergebrannt. Im 
Dorf Walentynow, Kreis Lift, entſtand auf dem Anwe⸗ 
ſen des Reinhold Meier Feuer, das ſich ſehr ſchnell aus⸗ 
breitete. Da wirkſame Hilfe nicht zur Stelle war, griff 
das Feuer auf alle Gebäude des Anweſens über, die ein⸗ 
geäſchert wurden. Der Brandſchaden beträgt 6000 Zloty. 


Befreiung von der Umfatzſteuer 
des kleinen Handwerks, der Heim⸗ und Volksinduſtrie. 


Wie verlautet, wird das Finanzminiſterium den 
Wirtſchaftsorganiſalionen in den nächſten Tagen einen 
Vorſchlag zur Befreiung der Handwerker ſowie der in 
der Heim⸗ und Volksinduſtrie beſchäftigten Arbeiter von 
der Umſatzſteuer zugehen laſſen. Unter den Handwer⸗ 
kern ſollen ſolche von der Steuer befreit werden, die ſelbſt 
oder mit Hilfe eines Familienangehörigen arbeiten. Wie 
dazu verlautet, haben die Handwerkerorganiſationen von 
ſich aus den Vorſchlag unterbreitet, die Vergünſtigungen 
auf eine größere Anzahl Werkſtätten zu erſtrecken. 


Der Ter lilexvort nach Sowietrußland 


Im Zuſammenhang mit den polniſch⸗ſowjetruſſiſchen 
Handelsbeſprechungen wurde von einigen polniſchen 
Blättern die Möglichkeit angedeutet, daß ſich hier ein 
Betätigungsfeld für die Bialyſtoker Textilinduſtrie 
ergeben würde. Eine gut unterrichtete polniſche Wirt⸗ 
ſchaftskorreſpondenz ſtellt jetzt feſt, daß dieſe Vermutun⸗ 
gen vollkommen abwegig ſind. Rußland habe eine Pro⸗ 
duktion für Maſſenwaren, wie ſie die Bialyſtoker Indu⸗ 
ſtrie herſtellt, in ausreichendem Maße bereits ſelbſt zur 
Verfügung, jo daß Bialyſtok auf Sowjetbeſtellungen nicht 
rechnen könne. Dagegen ſei in Sowjetrußland ein Man⸗ 
gel an Textilwaren wertvollerer Gattung, wie fie in 
Lodz und beſonders in Bielitz hergeſtellt werden. 
Die Induſtrie dieſer beiden Städte könnte daher vieil⸗ 
mehr mit der Möglichkeit eines Ablatzes nach Sowſetruß⸗ 
land rechnen als die Induſtrie von Bialyſtok. 


| 
| ſchließlich vertagt. 
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deutſcher Lehrer wegen Beleidigung 
verurteilt 


Das Poſener Appellationsgericht verurteilte als Re⸗ 
viſionsinſtanz den Lehrer Leo Holi aus Gumienice, 
Kreis Krotoſchin, zu 9 Monaten Gefängnis mit 
dreijähriger Bewährungsfriſt unter Anrechnung von 
3 Monaten Unterſuchungshaft. Von der erſten Inſtanz 

vor dem Bezirksgericht in Oſtrowo war der Angeklagte 
freigeſprochen worden. Die Verurteilung erfolgte wegen 
Zulaſſung eines Wanderlehrers und wegen Beleidigung 
des Poſener Schulkuratoriums auf einer Konferenz der 
ſtaatlichen Lehrer durch eine Aeußerung über das deutſch⸗ 
polniſche Verhältnis auf dem Gebiete des Schulweſens. 


10000 3'019 im Ofen verbrannt 


Eine alleinſtehende Frau in Drohobyez in Oſt⸗ 
polen hatte von ihren Eltern eine Mitgift von 10 000 
Zloty bekommen. Das Geld verſteckte die Frau in einem 
Ofen, der niemals geheizt wurde. Vor einigen Tagen kan 
ein Schwager zu Beſuch. Weil es ihm im Zimmer zu kalt 
war, machte er, für eine kurze Zeit allein gelaſſen, im 
Ofen Feuer, ohne zu wiſſen, welcher Schatz darin war. 
Alles Geld verbrannte. 


Der beutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Kacperkiewicz, Zgierſka 54; Richter i Ska, 11. Li⸗ 
ſtopada 86; Zundelewicz, Petrikauer 25; Bojarſki i Ska, 
Przejazd 19: Cz. Ryt el, Kopernika 26; M. Lipiec, Petri⸗ 
kauer 193; A. Kowalſki, Rzgowſka 147. 
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deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 

Lodz. Zentrum. Sonnabend, den 14. Januar, um 

Uhr abends findet im Parteilokal, Bandurſkiſtraße 15, 
eine Vorſtandsſitzung ſtatt. 


Vielitz-Biala u. Umgebung 


Ein Berlehrshindernis 
auf der 3. Maiſtraße 


In Bielitz hat in der 3. Maiſtraße an der Ecke der 


Sienkiewicza (gegenüber dem Tempel), angrenzend an 


| Sixtvilla, in welcher Bürgermeiſter Dr. Przybr ſa 
wohnt, die Autobusfirma A. Mollin, 

verfrachtet, ihr Büro und zugleich auch das Magazin, in 
welchem die zur Beförderung gelangenden Waren den 
ganzen Tag geſammelt und täglich in den Abendstunden 
in große Laſtautos verladen werden. Während dieſer 
ge wird der Gehſteig durch Kiſten und Fäſſer und die 
Straße durch parkende Laſtautos auf die die Waren ver⸗ 
laden werden, verſtellt. Hierdurch ſind die Paſſanten 
gezwungen, dieſe Stelle zu umgehen und ſie müſſen ſich 
zu dieſem Zwecke auf die Fahrbahn begeben, wo ſie Ge⸗ 
fahr laufen, von einem Auto angefahren zu werden. Wir 
erlauben uns daher eine Anfrage, ob die für die Sicher⸗ 
heit des Straßenverkehrs verantwortlichen Faktoren die⸗ 
ſes Verkehrshindernis noch nicht bemerkt haben, oder erſt 
dann bemerken werden, bis ein Opfer zu verzeichnen ſein 
wird. Wäre es nicht möglich, die Firma Mollin zu ver⸗ 
anlaſſen, daß wenn ſie ſchon ihr Büro in der 3. Mai⸗ 
ſtraße aufrechterhält, doch wenigſtens das Magazin in 
einen Hofraum verlegt, wo ſie ihre Waren auf die Laſt⸗ 
autos viel bequemer verladen könnte und den Verkehr 
auf dem Gehſteig nicht behindern würde. 


r 


Aus dem Gerichtssaal 


Vor dem nach Bielitz delegierten Kreisrichter Swie⸗ 
dowſki und dem Staatsanwalt Manikowſki aus Cieszyn 
begann der Prozeß gegen den Wladyſlaw Rodak und 
ſeine Familie und den Jakob Mikolajek. Die beiden ſind 
angeklagt, im Jahre 1938 große Einbruchsdiebſtähle aus⸗ 
geführt zu haben, und zwar in die Kürſchnerwerkſtatt des 
Viktor Goldman, in das Galanteriegeſchäft Schrekinger, 
in die Schloſſerwerkſtatt Bialon und in das Magazin 
der Firma Horak. Sie erbeuteten bei dieſen Einbrüchen 
Waren im Werte von gegen 20 000 Zloty. Zu der Ver⸗ 
handlung waren 9 Zeugen geladen. Die Angeklagten 
wurden durch die Rechtsanwälte Dr. Freyer und Dr. 
Dymek vertreten. Die Zeugeneinvernahme nahm ziem⸗ 
lich lange Zeit in Anſpruch und ſo wurde der Prozeß 


oe 


Barteiantändigungen 


Sozialdem. Wahlverein „Bormärts4-Mikuszomice, 
Am Donnerstag, dem 12. Januar 1939, findet um 7 Uhr 
abends im Gaſthaus Genſer die fällige Vorſtands⸗ 
ſitzung ſtatt. Da wichtige Angelegenheiten zu erledi⸗ 
gen ſind, iſt es Pflicht eines jeden Vorſtandsmitgliedes 
pünktlich und beſtimmt zu erſcheinen. 


Verein jugendlicher Arbeiter in Alekſandrowic 
an den 15. Januar 1939, findet im Arbeiterheir 
1 Alekſandrowice die 17. ordentliche Generalver 
jımmlung obigen Vereins ſtatt. Die Brudervereinc 
(werden erſucht, ihre Delegierten bestimmt zu entſenden. 


die auch Waren 


Jaſchingsſeſt 
im AGB „Gleichheit“ Stare⸗Bielſto. 

Samstag, den 14. Januar 1939 veranſtaltet der 
Arbeitergeſangverein „Gleichheit“ in Stare⸗Bielſko in 
der Reſtauration des Herrn Andreas Schubert in Stare⸗ 
Bielſko ein Faſchingsfeſt. — Alle Sänger find voll⸗ 
auf mit der Dekoration beſchäftigt und der Vereinsgärt⸗ 
ner hat den Feſtſaal in ein Glashaus verwandelt, Bäume 
und Sträucher aufgeſtellt und er verſichert, daß trotz der 
Winterszeit alle bis zum Feſttage in ſchönſter Blüten⸗ 
pracht ſtehen werden. Wer alſo einen frohen Abend, 
einen Walzer unter blühenden Bäumen tanzen will, der 
komme zur „Gleichheit“ zum Faſchingsfeſt. Eintritte 

karten bei allen Sängern zu 1 Zloty. 


Achtung! Leſen und vormerken! 


Der Arbeiterturn⸗ und Sportverein „Vorwärts“ 
Bielitz gibt bekannt, daß er ſeinen traditionellen Mas⸗ 
kenball am 21. Januar J. J. veranſtaltet. Wer ein 
boar luſtige und unbeſchwerte Stunden im Kreiſe feiner 
Freunde und Bekannten verleben will, der möge ſich die⸗ 
ſen Samstag für die Turner frei halten. Für Beluſti⸗ 
gung und beſondere * iſt geſorgt. 

Der Feſtausſchuß. 


Sozialdem. Wahlverein Stare⸗Wielſko. 
den 17. Januar 1939, findet um 8 Uhr abends in ver 
Reſtauration des Herrn Schubert Andreas in Stare⸗ 
Bielſko die Vorſtandsſitzung des ſozialdem. Wahlvereins 
„Vorwärts“ ſtatt, wozu alle Vorſtandsmitglieder und die 
ſozialiſtiſchen Gemeinderatsmitglieder freundlichſt einge 
laden werden. 


Oberſchleſien 


Bon der Berfiherungsanktalt 
in Chorzow 
Der Budgetvoranſchlag der Verſicherungsanſtalt in 


Chorzow fieht für das Jahr 1939 Einnahmen in Höhe 
von 22 443 000 Zloty vor, denen Ausgaben in Höhe 
von 22 228 000 Zloty gegenüberſtehen. Man rechnet 


alſo mit einem Ueberſchuß von über 200 000 Zloty. 

In den Ausgaben ſind die Rentenbeträge nicht ent⸗ 
balten, die der Staat und die Wojewodſchaft zu zahlen 
haben. Dieſe Ausgaben belaufen ſich im Jahre 1939 auf 
ungefähr ſieben Millionen Zloty. 


ö Straßenbahnwagen im Auftrag. 

Die Schleſiſche Kleinbahngeſellſchaft hat der Pilſud⸗ 
ſtihütte in Chorzow die Herſtellung von neuen Straßen⸗ 
e in Auftrag gegeben. Mit den Arbeiten iſt 
bereits begonnen worden. 


Ernſte Verlehrsunfälle 


Auf der Landſtraße zwiſchen Piekary Sl. und 
Brzozowitz⸗Kamin ereignete ſich ein folgenſchwerer Ver⸗ 
lehrsunfall. Als ein Autobus das Schlittengeſpann mit 
zwei Inſaſſen des Erich Emmerling aus Chorzow über⸗ 
holen wollte, lenkte der Kutſcher ſein Geſpann plötzlich 
nach der rechten Straßenſeite ab, wobei das Pferd dont 
Autobus erfaßt und etwa 40 Meler mitgeſchleift wurde. 
Das Pferd wurde auf der Stelle getötet. Der Schlitten 
iſt in einen Graben geſchleudert worden und Emmerling 
ſowie die beiden Inſaſſen erliten Verletzungen, die jedoch 
zum Glück nicht lebensgefährlich ſind. 

Auf der Plebiſzit⸗Straße in Rydultau lam 
einem Poſtwagen ein privater Perſonenwagen mit 
vollem Scheinwerferlicht entgegen, ſo daß der Lenker dos 
Poſtautos, Roman Kozielſli, geblendet wurde und die 
Sicht verlor. Da trotz mehrmaligen Warnſignalen das 
Licht nicht abgeblendet wurde, bremſte Kozielſki ſeinen 
Wagen ab, wodurch dieſer auf der glatten Straße ins 
Schleudern kam und gegen einen Baum ſchlug. Dabei 
wurde der Motor vollſtändig zertrümmert. Durch die 
Glasſplitter erlitt Kozielſti ſchwere Schnittwunden im 
Geſicht und an den Händen. Der Urheber des Unfalls 
entkam unerkannt. 


Ein Kind in Flammen. 


In Pſchow lief der achtjährige Ewald Opiol, der 
ſich Br Rodeln ſteife Gliedmaßen geholt hatte, nach 
Hauſe und ſtellte ſich an den glühenden Ofen. „Plötzlich 
ing ſein Mantel Feuer, und bald ſtand der Junge in 
bellen Flammen. Auf ſein Geſchrei eilte die Mutter her⸗ 
hei, die die Flammen mit Decken erſtickte. Zum Glück 
har der Junge nur leichte Brandwunden erlitten. 
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Kurz nach dem Einbruch ſeſtgenammen. 


In das Ladengeſchäft des Schleſiſchen Konſums an 
der Wilſonſtraße in Kattowitz⸗Zalenze wurde, wie berich⸗ 


tet, in der Nacht zum Dreikönigs⸗ d Feiertag eingebrochen. 


Die Einbrecher ſtahlen Branntwein, Wein, Tabakwaren, 
Schokolade uſw. im Geſamtwert von 1000 Zloty. Der 
Nolizei gelang es in der Zwiſch engeit nicht nur die Ein⸗ 
Stecher zu ermitteln und feſtzunehmen, ſondern auch die 
Hehler ausfindig zu machen Da die Unterfuchung wei⸗ 
zergeht, werden die Namen der Feſtgenommenen vor⸗ 


läufig geheimgehalten. 


Dienstag, 
— 
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